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1. VORSTELLUNG INNSBRUCKER

KOMMUNALBETREIBE AG



Die IKB liefert intelligente Energie- und 

Infrastrukturlösungen und treibt damit 

die positive Entwicklung des Lebens-

und Wirtschaftsraums von Innsbruck 

und Tirol an.



Leistungsbereiche

Energie

Strom-Erzeugung

Strom-Vertrieb

Strom-Netz

Energieservices

Internet und 
IT

Wasser und 
Abwasser

Wasser

Abwasser

Abfall Bäder



Zahlen & Fakten

Zahlen aus Geschäftsbericht 2018



2. SINFONIA



2 Pilot-Städte 

5 Early-Adopter-Städte 

Replication-Städte 

Innsbruck

Bozen

Rosenheim

La Rochelle

Sevilla

Pafos

Boras



3. PROBLEMSTELLUNG



Endenergieverbrauch nach Energieträger 2018
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Wasserkraft

Thermische Kraftwerke

Biogene u. sonst. Brennstoffe

Wind

Photovoltaik

68 TWh

Quelle: Statistik Austria

1%

38%

17%

16%

1%

20%

7%

Kohle

Erdöl

Erdgas

Erneuerbare

Brennbare Abfälle

Elektrische Energie

Fernwärme

312 TWh

Stromerzeugung



29%

35%

10%

24%

2%

Produzierender Bereich

Verkehr

Offentliche und Private Dienstleistungen

Private Haushalte

Landwirtschaft

Endenergieverbrauch nach Sektoren 2018

312 TWh

Quelle: Statistik Austria



3. IKB-SMART-CITY-LAB



Ziele und Rahmenbedingungen Smart-City-Lab

• „Öffentlichkeitswirksames Energieerlebnis“: nach Zielgruppen differenzierte 

• Kopplung der Sektoren Strom, Wärme, Verkehr

• Wärme- und Stromversorgung zu 100% aus erneuerbarer Energie

• Intelligente Steuerung durch Energiemanagementsystem

• Skalierbarkeit zur Einbindung weiterer Erzeuger und Verbraucher

o Schüler und Studenten 

o Öffentlichkeit 

o Kunden 

o Systempartner



Ziele und Randbedingungen Smart-City-Lab

Recyclinghof

Betriebsstätte

Strom Netz

Showroom

Heizraum



Smart-City-Lab-Maßnahmen

Anbindung Gasnetz

(Biogas)

Anbindung Stromnetz

BHKW

(370 kWth, 260 kWel)
P2H

(200 kWel)
WP

(2x 90 kWth)

Wärmetauscher

(80m im Abwasserkanal)

LED - Beleuchtung
PV

(330 kWp)
E-Ladestationen Batteriespeicher

(28 kWh)

Pufferspeicher

(19 m³)



Energiemanagementsystem

EMS

Optimierer

Temperatur

Globalstrahlung

Strom-Börsenpreis



Showroom



Fazit:

• Erneuerbares dezentrales Energiesystem benötigt Flexibilitäten

Quelle: Nelles et al. (2019); Kleine Gase – Große Wirkung; Der Klimawandel; S. 128f

• Die Sektorenkopplung ermöglicht es mit Hilfe der Digitalisierung weg von 

der Optimierung der einzelnen Bereiche hin zu einer Optimierung des 

Gesamtsystems zu gehen. 

• Für diese Verknüpfung der Sektoren wird eine übergeordnete Steuerung benötigt!

• SCL ist ein Versuchslabor wo im kleinen so ein System aufgebaut wurde 

um Erfahrungen zu sammeln und Handlungsempfehlungen u. Produkte 

abzuleiten




